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Der erste Nachweis
von Alcis maculata bastelbergeri HIRSCHKE 1908 im Spessart.

(2. Beitrag zur Faunistik der Geometriden im Spessart)*)

KONRAD FIEDLER

Alcis maculata wurde von STAUDINGER 1892 aus Nordasien als Form 
von A. repandata LINNÉ 1758 beschrieben. Sie ist in Asien in einer 
beträchtlichen Anzahl von Lokalformen bis nach Korea und Japan (ssp. 
hasegawai INOUE 1942) verbreitet. 1908 beschrieb HIRSCHKE die euro
päische ssp. bastelbergeri, die in der Folgezeit aus dem Alpenraum und 
den Gebirgsregionen der Tschechoslowakei, Ungarns und Südosteuropas 
bekannt wurde (WEIGT 1983). Bis in die vierziger Jahre hatte sie ihr Areal 
nach Norden bis zu den Vogesen, dem Schwarzwald und der Schwäbi
schen Alb erweitert. Seit 1945 wurde A. m. bastelbergeri auch in den rhei
nischen Mittelgebirgen nachgewiesen, und zwar zuerst aus dem Ahrgebir
ge (hier erster Fund 1936), der Eifel und dem Hunsrück (STAMM 1962), 
dann aus dem Mittelrheintal, dem Bergischen Land und Westerwald 
(STAMM 1965). Sie hat sich nach WEIGT (1983) und STAMM (1981) in die
sen Gebieten in den letzten 20 Jahren in zunehmender Häufigkeit weiter 
ausgebreitet und fest etabliert, ohne aber bisher aus den Mittelgebirgen 
auszustrahlen.

) 1. Beitrag: Hess.Faun.Briefe, 2: 16-18 (1982).



Auch aus Süddeutschland ist eine weitere Arealvergrößerung von A. m. 
bastelbergeri bekannt geworden. Sie wurde 1982 von FISCHER & MÜCK 
im Fichtelgebirge gefunden (zit. nach WEIGT 1983); in der Arbeit von 
FISCHER (1966) ist sie noch nicht aufgeführt.

Dagegen fehlt bisher ein Nachweis dieses Spanners in den hessisch
nordbayerischen Mittelgebirgen (Vogelsberg, Rhön, Spessart, Odenwald). 
Für den Vogelsberg wurde im Sommer 1984 das von WEIGT (1983) erwar
tete Vorkommen durch einen Fund von A. SCHMIDT am Hoherodskopf 
bestätigt (mdl. Mitt.). Aus dem Odenwald liegt noch keine Meldung vor 
(KRISTAL 1980), ebensowenig aus der Rhön.

Im Spessart konnte nun das Vorkommen von A. m. bastelbergeri eben
falls nachgewiesen werden. Vom 15. bis 24. VIII. 1984 kam in einem feuch
ten Waldgebiet im oberen Biebergrund über ein Dutzend Tiere dieser Art 
ans Licht, vorwiegend Männchen. Am Fundort stehen Erlen, der Unter
wuchs besteht überwiegend aus Brombeersträuchern. In der näheren 
Umgebung wachsen auch Heidelbeeren und Birken, die als bevorzugte 
Futterpflanzen der Raupen der europäischen Rasse von A. maculata an
gesehen werden (FÖRSTER & WOHLFAHRT 1981; KOCH 1984; WEIGT 
1982). Die Exemplare aus dem Spessart sind kontrastreich und typisch 
gezeichnet; Melanismus wurde noch nicht beobachtet. Am 15. VIII. 1984 
waren alle beobachteten Tiere noch wenig abgeflogen und offenbar ziem
lich frisch. Dagegen wurden am 24. VIII. 1984 nur noch 3 Exemplare, dar
unter 2 Weibchen, gefunden, die schon recht abgeflogen waren. Am 31. 
VIII. 1984 konnten am gleichen Ort keine A. m. bastelbergeri mehr gefun
den werden. Dieser Spanner hat offenbar eine ziemlich kurze Flugperiode, 
deutlich später als die im Spessart normalerweise im Juni/Juli fliegende 
ähnliche A. repandata LINNÉ 1758, was mit den Beobachtungen aus dem 
Rheinland übereinstimmt (STAMM 1981; WEIGT 1983). Einen weiteren in
teressanten Einzelfund machte Frau P. ZUB (Frankfurt a. M.). Sie fing am 
23. VIII. 1980 ein ziemlich stark abgeflogenes Männchen in einem feuch
ten Eichenwald bei Schlüchtern, im Grenzgebiet von Vogelsberg, Vorder
rhön und Spessart. Möglicherweise handelte es sich dabei um ein wan
derndes Exemplar, da trotz regelmäßiger faunistischer Untersuchungen in 
diesem Gebiet bisher kein weiteres Tier dieser Art gefunden wurde (ZUB, 
mdl. Mitt.).

Obwohl der Nordspessart seit Jahren faunistisch recht intensiv bearbei
tet wird (durch WEYH im Kasselgrund und durch den Verfasser im Bie
bergrund), gelang erst jetzt der Vorkommensnachweis für A. m. bastel
bergeri, was darauf hindeutet, daß diese Art in den letzten Jahren im Spes
sart heimisch geworden ist. Ähnliches gilt wohl für den Vogelsberg und 
das Fichtelgebirge. Die starke Expansions- und Migrationstendenz dieses 
Spanners scheint demnach weiter anzuhalten. Daher sollte in allen Mittel



gebirgen mit geeigneten Waldbiotopen auf Alcis maculata bastelbergeri 
geachtet werden. Im August fliegende »repandata« sind grundsätzlich 
genau zu untersuchen, notfalls genitaliter zu bestimmen.

Von großem faunistischen Wert wäre es, älteres Sammlungsmaterial der 
Gattung Alcis aus den hessischen Mittelgebirgen auf die Artzugehörigkeit 
hin zu untersuchen, um anhand weiterer Daten die Einwanderung und 
Etablierung von A. m. bastelbergeri in Hessen zu rekonstruieren. Auch die 
Entwicklung der bereits festgestellten Populationen in Spessart und 
Vogelsberg in den kommenden Jahren sollte von Lokalfaunisten intensiv 
verfolgt werden, da sich an diesem interessanten Beispiel Beobachtungen 
zur Ökologie und Evolutions-»Strategie« expansiver Schmetterlingsarten 
machen lassen.

Ich danke Frau P. ZUB (Frankfurt a. M.) sowie den Herren A. SCHMIDT (Künanz- 
haus/Hoherodskopf) und R. WEYH (Mühlheim/M.) für die freundliche Mitteilung 
ihrer Beobachtungen.
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